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Mit vielen guten Taten gemeinsam ein Zeichen setzen

Coop unterstreicht soziales Engagement 
mit siebtem «Tag der guten Tat»

Kunsti – Theaterstück über Klimakrise auf schmelzendem Eis

«Eiszeit» 

Coop organisiert am Sa, 30. Mai 2026 schweizweit rund 400 Mitmach-Aktio-
nen zum «Tag der guten Tat». � Foto: zVg

GZ. Am Sa, 30. Mai 2026 findet 
der siebte «Tag der guten Tat» von 
Coop statt. Gemeinsam mit sechs 
Hauptpartnern organisiert Coop 
schweizweit rund 400 Mitmach-
Aktionen und lädt die Bevölkerung 
ein, sich freiwillig zu engagieren. 
Neu dabei ist der Schweizerische 
Turnverband als Hauptpartner. Zu-
dem sammelt Interdiscount erst-
mals alte Handys zugunsten des 
Schweizerischen Roten Kreuzes.

Geplant sind unter anderem 
Clean-Ups, Erste-Hilfe-Angebote 
oder Lebensmittelrettungen zu-
gunsten sozialer Institutionen. 
Auch in den Coop-Verkaufsstellen 
werden Kund:innen mit verschie-
denen Aktionen überrascht. «Ge-
rade in einer Zeit, in der Zusammen-
halt besonders gefordert ist, stellen 
wir mit dem ‹Tag der guten Tat› So-
lidarität ins Zentrum», sagt Coop-
Chef Philipp Wyss.

Wie bereits in den Vorjah-
ren können Kund:innen zudem 

Spendenpakete mit haltbaren 
Lebensmitteln und Hygienepro-
dukten kaufen. Diese kommen 
armutsbetroffenen Menschen in 
der Schweiz zugute. 2025 wurden 

rund 30'000 Pakete im Wert von 
750'000 Franken gespendet. Die 
Pakete sind vom 21. bis 30. Mai in 
fast allen Coop-Supermärkten, 
Coop-City-Warenhäusern, sowie 

online auf www.coop.ch erhält-
lich. Zusätzlich sammelt Interdis-
count vom 25. bis 30. Mai alte Han-
dys. Die Geräte werden aufbereitet 
oder recycelt, der Erlös unterstützt 
armutsbetroffene Familien in der 
Schweiz.

Coop ruft zum 
Mitmachen auf
Gemeinsam mit dem Schweizeri-
schen Turnverband, Schweizeri-
schen Roten Kreuz, WWF Schweiz, 
der Schweizer Tafel, der Pfadibe-
wegung Schweiz und Pro Infirmis 
engagieren sich schweizweit rund 
780 Vereine mit Aktionen für die 
lokale Bevölkerung. Gleichzeitig 
sind alle eingeladen, eigene gute 
Taten umzusetzen. Eine interakti-
ve Taten-Landkarte zeigt die ver-
schiedenen Mitmachmöglichkei-
ten in der ganzen Schweiz.

www.taten-statt-worte.ch/
de.html� n

Das ex/ex theater bringt gemein-
sam mit dem Theater Basel vom 
15. bis 30. Mai 2026 das Stück 
«Eiszeit» in die Kunsteisbahn 
Margarethen.

GZ. Im Zentrum steht ein Eisho-
ckeyspiel zwischen zwei unglei-
chen Teams: Die erfolgreichen 
Icebreakers treffen auf den ab-
stiegsgefährdeten HC Mammut. 
Doch während auf dem Eis um Sieg 
und Zukunft gekämpft wird, be-
ginnt die Spielfläche zunehmend 
zu schmelzen.

Die Inszenierung verbindet Sport, 
Humor und Gesellschaftskritik zu 
einer Parabel über den Umgang 
mit der Klimakrise. Während Fans, 
Coaches, Eltern, Sponsor:innen 
und Talentscouts versuchen, den 
Spielbetrieb und ihre eigenen In-
teressen aufrechtzuerhalten, wird 
das offensichtliche Problem immer 
grösser. Statt Lösungen dominieren 
Ausreden, Ablenkung und Durch-
halteparolen.

Entstanden ist «Eiszeit» als gene-
rationenübergreifendes Projekt. 
Neben dem Ensemble des ex/ex 

«Eiszeit»: Die Inszenierung verbindet Sport, Humor und Gesellschaftskri-
tik zu einer Parabel über den Umgang mit der Klimakrise. � Foto: zVg

theaters wirken Jugendliche aus 
dem Spielclub des Theater Basel 
mit. Die jungen Spieler:innen ent-
wickelten unter der Leitung von 
Regisseurin und Theaterpädago-
gin Olivia Ronzani eigene Szenen 
und Perspektiven zur Frage, wie 
eine junge Generation mit einer 
unsicheren Zukunft umgeht. Dar-
aus entwickelte die Autorin Sarah 
Calörtscher gemeinsam mit dem 
Ensemble das Stück.

Der Theaterabend beginnt wie 
ein echtes Hockeyspiel: mit Fans, 

Merchandise, Popmusik, Kuchen
tisch und Eisbärmaskottchen. 
Gleichzeitig entfaltet sich auf dem 
schmelzenden Eis eine zuneh-
mend dramatische Geschichte 
über Verdrängung, Verantwor-
tung und den Versuch, trotz dro-
hendem Zusammenbruch einfach 
weiterzumachen.

Regie führt Olivia Ronzani, auf 
der Bühne stehen Klaus Brömmel-
meier, Simone Haering, Natalina 
Muggli und Ivo Schneider sowie 
die Jugendlichen des Spielclubs. 

Die Vorstellungen finden jeweils 
um 19.30 Uhr (Abendkasse ab 
18.30 Uhr – Eingang Unterer Bat-
terieweg) in der Kunsteisbahn 
Margarethen statt. Ein «Eiscafé» 
ist vor und nach den Vorstellungen 
geöffnet.

Tickets: www.theater-basel.ch
Tel. 061 295 11 33. 

Weitere Informationen/Ermässi-
gungen/Spieldaten/-zeiten: 

www.exex.ch

EISZEIT
Kunschti Margarethen Basel

Das ex/ex theater inszeniert  in Kooperation mit dem Theater Basel einen kleinen Weltuntergang

15. — 30.5.2026
exex.ch


